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3 fann nidts dafiiv; aber wenn id diefe
«Déclaration des droits de I'enfani» vom 21.
November 1923 [efe, fommt miv ein anderes welt-
ge[didtlides Datum in den Sinn, der 26. Auguit
1789 und damit eine andere Parijer Erfldrung, die
«Déclarationdesdroitsde 'hom-
me». Es wird blofy Jufall jein, dafy die beiden
«Déclarations» in Paris erfolgten, einem erjten
Mittel- und Herzpuntt und einem leudtenden Sym-
bol Der von Gott und vom Ewigen losgelditen und
auf die eigenen menjdlidhen Fiige geftellfen Kultur.
©o biels es in der , Erfldrung der Menjdenredte”
pom Jabre 1789 unfer anberem: ,Das Pringip
aller Autoritdt rubt in der Nation” . . . ,Die
Dtenjdhen werden frei und gleidh an Redfen ge-
boren und bleiben frei und gleid” . . . Die ur-
eigentlihen, , natilitlihen und unverduferliden
Recdte des Menjden find die Sreibeit, das Eigen-
fum, die Giderbeit und der Widber{tand gegen die
tnterdriidung (Revolutionsredt)” . . . , Die Hrei-
beit beftebt in der Wadt, alles zu fun, was anbern
nidt fdadet . . .“ Die freie Mitteilung der Ge-
danten und Anjidten ift eines der fojtbariten Redyte
bes Menjdyen. . . . ,Jeber Staatsbiirger darf dem-
nady frei Jprechen, jcdreiben, druden ujwo.” . . .
Das einige Sde aus der Parijer CErildrung
von 1789, die in der Holge das Grundgejes, das
Evangelium des gejelljdaftliden ober politijden Li-
beralismus wurde und es blieb bis aquf den beu-

tigen Tag. Wir wifen, dap dieje ,Erfldrung
der Menjdenredte” mit der ,Erildrung der Men-
jdenrechte”, die Gott felber auf Sinai durdy Mojes
ber Menjdbeit gab, und bdie dann Chriftus audy in
jein Gvangelium aufnabm, nidt tbereinjtimmt, ibr
Gafy flivr Safy und beinahe Wort flir Wort wider-
pridht, daff darum die von ®ott gejelten oberjten
Hiiter und Wabrer der ,Menjdenvedhte”, bder
wirftliden Menjdenredte, die Papjte in Rom,
bieje Parijer Ertldrung vom 26. Auguit 1789 wie-
derholt und feierlidy verurteilt haben.

Die neue Parijer-Erilarung, die «Déclaration
des droits de I'enfant» ijt bejfer. Rein Saf ijt
barin und fein Wort, das dem Gejesbucdhe des
Mojes oder dem Gvangelium Teju Chrifti wider-
jprdde. Und darum wird nie ein firdlides Organ
einen der flinf Sage aus der ,Erfldrung der Kin-
besvredhte” verurteilen. Alle Kirden, beifit es in
einer ber ,CErfldrung” beigefiigten weitern Mittei-
[ung, alle Kirdpen, audy die romijd-fatholijde, hdt-
ten {idy mit dieferr €dfien einverjtanden erflart und
batten ibnen pratftijde Unterftiiung bei der Durdy-
flibrung verjproden. Selbitverftandlidh! Denn es
iit altes, beiliges, drijtlides Erbgut, was die-
fe ,Grflarung” der mobdernen Welt [dhenfen will.
{Und dody darf idh fie nidht eine dhrifjtlicdhe Er-
fladrung nennen, denn es feblt ibr das Wejentliche
bagu: diereligin]e Begriindbung und defiber-
natiivlide Weibe. R

Die neue Sdiilertarte von Unterwalden.

€s war vor 5 Jabren an einer Lehrerfonfereny | bilden 3ugleidhy die natiitliden Grengen des Kis.

in Hergiswil (Midbw.) Nad einem BVortrage des
nunmebr verjtorbenen Herrn Prof. ab Egg in Jug
vetjprady der Ervziebungsrat von Ob- und Nid-
walden bdie Herausgabe einer Geograpbiefarte.
Aber die Sade wdre beinabe in Hie Vergeflidieit
binfiber gejdblummert. Dem Drangen aus Lebrer-
freifer und . Hen. Dr. P. Aurelian Rofhardt
in Stans, welder die Bejdriftung bejorgte, ijt es
au verdanfen, dafy die Verlagsanjtalt Kimmerlp
endlidy die jabrelang in einem Staatsjdbrant liegen
gebliebene Borlage uriid erbielt, verjeben mit den
notigen Cintragungen und BVerbejjerungen. Nun
beeilte {idy der Verlag, dafy in firzejter Frijt die
Karfe erjdeinen fonnte und fie {tellt {idy wiivdig
den Arbeiten jur Seite, denen bdie befannte Anjtalt
ibren ausgegeidneten Ruf verdantt.

Die Karte ijt gegeichnet im Mafiitab 1 : 100,000
mit einem Kurvenabjtand von 100 Metern. AUls
®renggebiete einbegogen {ind der gange Bierwald-
Jtatterjee, Der Jugerjee bis an den RKiemen; im
Ojten: der Edrwnpgzerboden und vom Kt Uri bdas
Reuptal bis gum Meiental; im Siiden das Gadmen-
tal und der Warvefanal; im Weiten und Norden
der ganze Lauf der fleinen Emme. Diefe Gebiete

Unterwalden und die ftaatlide Kantonslinie batfe
figl:ch jbwdder gewdblt werden diirfen; denn nad
meiner Anficbt jtort fie das Landjdaftsbild. Saijt
greifbar freten die ®ebirgsaiige bhervor, welde bdie
wei Haupttdler bilden: das Tal der Engelberger
Aa und das Tal der Sarner-Aa mit jeinen zwel
Nebentdlern, dem flenen und grofen Meldtal.
Wie auf der [dweiz. Sdhulwandfarte it audy bier
die FNordweftbeleudtung durdygefiibrt. — Was jo-
fort wobltuend auffallt, ift die rubige Farbentsd-
nung; nidts Grelles verwirrt das Auge, wie denn
liberhaupt jede Storung des Landjdaftsbildes zu
permeiden gejudht wurde (mit Ausnabme der jdon
erwvdbnten Kantonsgrenge.) Diejem Jwede wurde
audy die Sdrift untergeordnet, und mander Name
muBte aus diejem Grunde weggelafjen werden. In
lobendem Gegenjafy ju mandy anbderer RKarte {ind
die Cifenbabnlinien auBerit jdwad -eingezeidnet.

Da Sfraenn und Pdfjen grofe Sorgfalt ge-
widbmet wurde, fann die Karte audy dem Lourijten-
verfebr gufe Dienjte leiften.

Nody viel Sdones wdre 3u fagen von Dder
neuen Karfe, aber id will nur nody erodbhnen, daj
ibr bder Gtanfer-RKiinjtler . Matt mit dem ,Ab-
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bang bdes Stanferhorns” ein beimatlidhes jdydnes | leidht befeitigen laffen. Wir find gefpannt davauf,

Rleid jdentte. Ein Kdrtden auf der Aufenieite
seigt uns nody die Gemeindegrengen, und einige
3ablen geben Aufidhlufy iiber  Eimwohner und
Flddeninbalt.

Qeiber baben fidh audy fleine Febler eingejdli-
den, die fidy aber bei einer jpdtern Neuaujlage

wer fie tiberhaupt berausfindet. s find obhnebin
nur Kleinigfeiten und fonnen den Wert der Karte
nidht beeintrdadtigen. Wir Unterwaldner baben
Greude an ibr und glauben, daf fie in unfern Kin-
ber mddtig fordere die Liebe jum jddnen Heimat-

| Landdyen.

Die Ultersmundart des Kindes.

9, Augenfdllig ift fiiv jeden Beobadyter bder
Rinderfprache die BVermeidung abitrafter Rede-
wenbdbungen. Dies riihrt davon ber, dafy Kinder
fajt durdwegs Sadydenfer find unbd bis iiber das
14, SLebensjabr binaus mebr mit Sad- als mit
Wortvorjtellungen arbeiten. Poblmann bat bei
3984 Gingelunterfudyungen an Kindern von 5—14
Jabren 80% % Sadvorjtellungen gefunden. Hodit
lebrreidy ijt es, bafy Kinder audy bei abjtraften Be-
griffen fonfrete Borftellungen bhaben; Pohlmann
fand bei den religidjen Begriffen 4714 % Sndivi-
bualvorjtellungenr und 10 % 9 Allgemeinovoritel-
Iungen, bei Den fjogialen Begriffen entjpredhend
4834 % und 7% %. Den Reft bildeten BVerbalal-
jo3iationen, ¢in Erfaffen des Wortflanges obne BVor-
ftellung und Uebergeben gu einem dbnlidflingenden,
ein Borgang, der uns beweift, dafy das Kind ab-

- ftratten Begriffen gegeniiber in 43 Fdllen von 100

voll{tdndig verfagt!”

,5lr den, Der viel mit Kinbern zujammen ijt
und die Kinderjpradye beobadhfet hat, werben bdie
€rgebnijje diefer Unterjudpung die Bejtdatigung def-
fen jein, was er jdon ldngjt gefliblt!”

LMt der Cigenart der findliden Sad= und
Jndividualvorjtellungen bdngt audy das Bediirfnis
nady Ausfibrlidfeit, nady Angabe der Eingelbeiten
gujammen. Das allgemeine Gange muf in anjdau-
lidpe Eingelbeiten gerlegt werden, wenn es das Kind
verjteben joll. Der Erroadyjene merlt es gumeift gar
nidt mebr, dafy er allgemein dentt und jpridht; er
wird erft darauf aufmerffam, wenn ibn de Rin-
ber nidht verftehen.”

Aus: ,Kindertiimlidhe Spradlebre, ein Hilfs-

Bon einer lugernijden ,,Hod)jcdhule”.

Der Kanton Lugern befiit mebrere ,Hodjdu-
len”. @ine davon liegt 1196 IMeter iiber IMeer.
Bon ibr wollen wir bier fury erzdblen.

Die Frage, welde von- den Fafultdfen dort die
widtigite jei, hat nod) feine geniigende Abtldarung
gefunden, €s fommt weniger auf die Jabl dey im
LCebrplan vorgejebenen Unterridtsitunden cn, als
bielmebr auf die Perjon bes Lebrers und des In-
fpeftors. — Romoos, gut jwei Stunden von der
Babnjtation Wolbujen und zirfa 124 Stunden von
berjenigen in Gntlebudy entfernt, ijt unjer Abend-
quartier. JMorgens frith ift Wujbrud). Es gebt
guerft 34 Gtunden auf einer ordentlid gut ge-
pflegten Habritrafje von 2,50 Meter Breite auf-
wodrts, an aeei Sdulbdujern vorbei, von denen das
gwoeite Jdon faft 1100 Meter iiber Meer liegt. Die

bann folgende Gratwanderung jeigt ,Kraden” auf .

LSRtraden”, jene topijden Klifte Hes MNapfgebietes.
Unten fliet der Goldbady, in dem vor furzer Jeit
nody ein Golbjuder nady Sddgen fpefulierte. Dar-
iiber, hoch oben liegt unfere ,Hodidule”. Iuerjt
runter, dann rauf! Man fiebt den langen, frum-
men und {teinigen Weg voraus. Ein fleiner Sdnee-
fled von gejtern ift beute durdy die Sonnenbife
verjdwunden.

Die Sdule 36blt gegempdrtig 14 Sdiiler in 7

budy fiir den Spradunterridht im 3., 4. und 5.
Gduljabr von Karl Linfe.
Qlaflen, 7 Knaben und 7 Mdadden. Sie ift im

weftliden Fliigel cines grofien Bauernhaufes unter-
gebradt. BVeim Aufjtieg durd)y bdie {fteile Holz-
treppe in ben 1. Stod mup ein Enwadyiener eine
ber Hreilibungen des fant. Turnprogramms [don
ordentlidy beberriden. ‘

Heute war dort oben TLurninjpeftion. Efwas
JNeues! Die Buben und Mdbdels batten von bdiejem
Hady nod) wenig gebort. Die mit Wajden bejddf-
tigten Todyter holten zum fdallenden Geladter aus,
als die Buben an Dder tiefe Kniebeuge herumijtu-
bierten. Die eine Hadlfte fam mit jdrweren Holz-
jdbuben, die anbere barful. Vorausgegangen war
bei ben meiften fdon ein 3-ftiindiger Sdulweg
und wobl anftrengenbde forperlide Hausarbeit. €s
waren frdftige, breitjdulterige Buben. Ein ele-
mentarer Ynterridht mujste beginnen. Wo anfangen?
Die wie Reblein jdeue Sugend mufpte zuerjt Ju-
frauern gewinnen. Einige Hragen verbalfen dagu:
Wie beipgeft du? (Die Namen Kody und Birrer
find bier su freffen). Welde RKlafle? Wo robnit
bu? ujw. Dann fam die Aujfjtellung auf ein
Glied. - Dreimal mufte der Trupp an verjdie-
benen Orten antreten. et {tanden fie wieder vor
bem Leitenden. Die Einfiibrung in eine leidhte
Atmungsiibung begann. Die Buben batten trof



	Die neue Schülerkarte von Unterwalden

